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Berufungen von Frau Julia Rust zur Vizechefin  und Herrn Herrn Prof. Dr. Spars zum Gründungsdirelktor der Bundesstiftung Bauakademie






29. Januar 2020: Der Stiftungsrat der Bundesstiftung Bauakademie stellte sich hinter den ausgewählten Leiter Florian Pronold und geht u.a. auch aus grundsätzlichen Überlegungen in die Berufung gegen das Urteil des Amtsgerichts zur Stellenbesezung.  Im März 2020 hat jedoch Herr Staatssekretär Pronold mitgeteilt, dass das Amt des Gründungsdirtektors nicht ausüben wird. Ferner entschied das Gremium die Besetzung der Vizedirektorin, Frau Julia Rust von Krosigk.Näheres können Sie durch Anklicken dieser Zeile erfahren (P pdf 823). Frau Rust von Krosigk hat die Bundesstiftung Bauakademie jedoch im September 2021 wieder verlassen.

Am 11. März 2021 bestellte der Stiftungsrat der Bundesstiftung Bauakademie Herrn Prof. Dr. Guido Spars zum Gründungsdirektor.
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November und Dezember 2019 / Januar und Februar 2020


Zur Ernennung des Gründungsdirektors der Bundesstiftung Bauakademie / Leserbriefe an 5 Zeitungen






28. November 2019 / 17. Januar 2020:  Stellungnahme  des Fördervereins Bauakademie zum „Offenen Brief“aus dem Architekturbereich e.t.c. zur Besetzung der Gründungsdirektion der Bundesstiftung Bauakademie und zur diesbezüglichen Berichterstattung in den Medien . Den Beitrag (Pdf-Datei 812) können Sie durch Anklicken dieser Zeiel aufrufen) 

 

I) 9./10. /13./22./23. Januar 2020:  Berliner Arbeitsgericht bremst Florian Pronold aus. / Interviews im Tagesspiegel, in der Berliner Zeitung / (Anmerkung des Fördervereins Bauakademie) /  und ,in competitionsline und in Spiegel-online

Der SPD-Politiker kann vorerst nicht Gründungsdirektor der Berliner Bauakademie werden. Das zuständige Arbeitsgericht urteilte, Fehler bei der Stellenbesetzung seien "plausibel". Konkurrenten halten sich für qualifizierter als Pronold.  Eine andere Kammer des Arbeitsgerichts hat eine weitere Klage dagen abgewiesen. Die vertritt die gegenteilige Auffassung, dass bei der Stiftung privaten Rechts nicht die Komnkurrentschutzklage - wie bei öffentlchen Stellen - gelten würde. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der beigefügten Datei (P pdf 809)   Herr Staatssekretär Pronold hat ferner dem Tagessiegel und Berliner Zeitung je ein Interview gegeben, diese sind ebenfalls über die Datei P pdf 809 abrufbar .- Zum Aufrufen der Datei bitte hier anklicken -  Das Spiegel-online-Online-Intervew vom 23. Januar 2020 ist über die gesonderte Pdf-Datrei 818 abrufbar. Zum Aufrufen bitte diese Textzeile anklicken. 

Ferner erschien am 22. Januar 2020 im Tagesspiegel ein Artikel von Herrn Prof. Dr. Jaeger unter der  Headline "Spitzfindigkeiten und Spiegelgefechte" mit Amnmerkung des Fördervereins Bauakademie. Zum Aufrufen bitte hier anklicken - P Pdf 817)

Darüber hinaus liegt ein Interview  mit competittionsline vor. früheres .



13. Januar 2020  Stellungnahme von Florian Pronold zum "Offenen Brief" der Architekten. 

Die Verfasser des offenen Briefes haben den Ausschreibungstext unvollständig zitiert, eine unzutreffende Aufgabenstellung der Bundesstiftung Bauakademie zu Grunde gelegt, falsche Eindrücke erweckt und falsche Tatsachenbehauptungen aufgestellt. Nur so gelingt es ihnen, einen vermeintlichen Skandal zu konstruieren. Mehr noch: Die Verfasser des Briefes verleiten dadurch alle Unterzeichnerinnen und Unterzeichner zu juristisch angreifbaren Falschbehauptungen. Die Unterzeichner/-innen gefährden ihr eigenes Renommée, wenn sie öffentlich Behauptungen aufstellen, ohne sie wohl selbst überprüft zu haben. Bei Facebook, Twitter und von Journalisten/-innen wurde ich gefragt, wie ich zu.......Den vollständigen Text können Sie durch Anklicken des nenbenstehenden Links aufrufen. Bitte hier anklicken (pdf 20200113



II) Frühere Berichte über die Bestellung von Herrn Staatssekretär Pronold zum Gründungesdirektor der Bundesstiftung Bauakademie zur Bestellung des Gründungsdirektors.


Die Staatssekretärin im Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat, Frau Anne Katrin Bohle, hat am 12. November als Vorsitzende des Stiftungsrates der Bundesstiftung Bauakademie die Wahl von Herrn Florian Pronold als Gründungsdirektor der Bundesstiftung Bauakademie bekanntgegeben. 

Vorausgegangen war eine öffentliche Ausschreibung, die von einem Personalberatungsunternehmen unterstützt wurde. Der Stiftungsrat hatte eine Findungskommission eingesetzt, der neben Vertreterinnen und Vertretern von Ressorts auch Abgeordnete des Deutschen Bundestages, die Präsidentin der Bundesarchitektenkammer und der Präsident der Bundesingenieurkammer angehörten...........

Auszüge aus Presseveröffentlichungen zur Bestellung von Herrn Staatssekretär Pronold zum Geründungsdirektor der Bundesstiftung Bauakademie und entsprechender Proteste dagegen sowie  zunächst eine kurze Stellungnahme des Fördervereins Bauakademie  Eine ausfürlichere Stellungnahme und  Leserbriefe an die FAZ finden Sie unter Punkten IIk) und IIl) sowie  an den Tagesspiegel und Punkt IIo2 und an die Berliner Morgenpost und Punkt IIp2.

IIa)..............Neben dem weiteren personellen Aufbau der Stiftung werden nun unter Nutzung der bisher erarbeiteten Grundlagen zusammen mit eigenen Ideen des Gründungsvorstandes die Programmatik und das dafür erforderliche Nutzungs- und Raumkonzept festgelegt, um damit die Grundlage für den Planungswettbewerb für das Bauakademiegebäude zu schaffen.........


IIb)...... .....Dabei relevante Kooperationspartner werden beteiligt........

IIc)  .........Bis Ende des Jahres soll mit den Vorbereotungen des  Realisierungswettbewerb für die Architektur des Gebäudes begonnen werden, mit dem die konkrete Umsetzung der Wiedererrichtung entschieden werden soll. ....

IId)----------Im Krieg völlig zerstört, stehen auf dem Platz seit Jahren nur noch Baugerüste, die mit einer Kunststoff-Folie in den Maßen der alten Bauakademie verkleidet sind. Eine der vier Ecken wurden von Lehrlingen vor längerer Zeit aufgemauert, um das Projekt anschaulich zu machen und dafür zu werben.........................

IIe)...........Die Experten einigten sich auf ein Forum für Architektur, Bauwesen und Städtebau, ohne freilich in die Details zu gehen. Am 24. Januar 2019 wurde eine Stiftung gegründet, die sich um das weitere Vorgehen kümmern soll.....
..
IIf) .........„Ein Meilenstein der Architekturgeschichte“ Über eine Rekonstruktion könne nur der Stiftungsrat entscheiden, aber die Frage der äußeren Hülle müsse von vornherein geklärt werden, fordert Pronold. Im Interview ließ er seine Sympathien für einen Nachbau nach historischem Vorbild erkennen:-------

IIg)..........Der Realisierungswettbewerb für das zukünftige Gebäude soll die Vorgaben Schinkels an Baukörper, Struktur und Fassade berücksichtigen („So viel Schinkel wie möglich“) und vor allem überzeugende konzeptionelle Antworten auf.......

IIh)...........Das Wiederaufbauprojekt fand in der Politik viele Freunde. 2016 beschloss der Haushaltsausschuss überraschend, 62 Millionen Euro dafür freizugeben. Allerdings versprach man, nicht denselben Fehler zu machen wie beim Schloss, wo erst die Fassade kam und dann der Inhalt......... 

Die vollständigen Artikel IIa) bis IIh) können Sie durch Anklicken dieser Zeile aufrufen (P pdf 777Z).



IIi).........Auszug aus der dpa-Meldung hinsichtlich des Protestes zur Ernennung von Herrn Staatssekreträr Pronold zum Gründungsdirektor der Bundesstiftung Bauaakdemie:        "Damit wird (Ernennung)  eine Chance vergeben, die Bauakademie als Architekturzentrum mit internationaler Ausstrahlung zu etablieren"........Anmerkung des Fördervereins Bauakademie. Diese Datei bitte durch Anklicken dieser Zeile auftufen. (P pdf 784)


 

IIk) ....   ..Tagesspiegel........"Dass für die Leitung der Bundesstiftung Bauakademie dann jemand verantwortlich sein muss, der sich langjährig mit dem Bauwesen beschäftigt hat, ist – auch unter Berücksichtigung des Finanziers und Grundstückseigentümers – zwingend. Und dafür ist ein architektonischer Hintergrund ebenso nicht zwangsläufig wie zum Beispiel eine Schauspielhausintendanz keiner künstlerischen Ausbildung oder Erfahrung bedarf; ja, diese könnte sogar schädlich sein, wie Beispiele zeigen.“ Diese Datei rufen Sie bitte durch Anklicken dieser Zeile auf (P pdf 785). 

IIk1).........Diskussion in der Homepage des Tagesspiegel zu dessen Beitrag hinsichtlich der Bestellung von Herrn Staatsskretär Ponold zum Gründungsdirektor der Bundesstiftung Bauakdmie  und zu diesbezüglichen Ausführungen des Fördervereins Bauakademie.  Die Details können Sie durch Anklicken dieser Zeile aufrufen (P pdf 786)

IIl) .......FAZ, 13. Dezeber 2019: Unter dem Pflaster liegt der Filz .......Ihre Personalentscheidung endet jetzt im erwartbaren Desaster: Die Bundesstiftung muss die Personalie Pronold auf Eis legen, nachdem zwei unterlegene Mitbewerber. beim Berliner Arbeitsgericht Klagen auf Erlass einer einstweiligen Verfügung einreichten. Bis zur Entscheidung der Richter im Januar kann Pronold seinen Posten nicht antreten. Den FAZ-Artikel können Sie durch Anklicken dieser Zeile aufrufen P pdf 799. Dort befindet sich auch ein Leserbiref an die FAZ: 


IIm) ........BDB........Pronold war als zuständiger Parlamentarischer Staatssekretär im Umwelt- und Bauministerium unter Barbara Hendricks von 2013 – 2018 für das Thema Bauen zuständig und mit dem Entstehungsprozess der im Januar 2019 gegründeten Bauakademie vertraut. Dieser Umstand war ausschlaggebend für die Wahl Pronolds. ...... Den vollständigen Text der in den BDB-News veröffentlichten Text können Sie durch Anklicken diesder Zeile aufrufen (P pdf 798).

IIn).........BR-Kultur...All das ist auch deshalb so wichtig, weil es eine Stelle wie diese wohl so schnell nicht wieder geben wird – die Leitung einer neuen baukulturellen Institution des Bundes, angesiedelt in bester Lage gegenüber dem Berliner Schloss. Eine solche Akademie könne ein Zentrum der Debattenkultur zu Bauen und Architektur in Deutschland werden, so Peter Cachola Schmal.  Bitte klicken Sie zum Lesen des gesamten Berichts den nebenstehenden Link an.
Bitte hier anklicken (P pdf 801)

IIo1)...........Tagesspiegel, 23.12.2019, Prof. Dr. Falk Jaeger:;................Die Diskussion um das Gebäude und die Frage, was denn darin geschehen soll, nahm wieder Fahrt auf, als der Bundestag 2016 überraschend 62 Millionen Euro für den Wiederaufbau bereitstellte. Ein offener „Programmwettbewerb“ wurde ausgelobt, der ausdrücklich keine konkreten Bauentwürfe forderte, sondern Ideen und Konzepte für die Institution Bauakademie. Nur die Kubatur des Baukörpers war vorgegeben. Und der Wunsch nach „so viel Schinkel wie möglich“.......Den vollständigen Artikel können Sie durch Anklicken des nebenstehenden Links aufrufen. Bitte hier anklicken (P pdf 803).

IIo2)...........Stellungnahme des Fördervereins Bauakademie zu dem Artikel im Tagesspiegel von Herrn Prof. Dr. Jaeger: "Ach du Schinkel: Der Artikel „Ach du Schinkel“ ist wie eine Medaille. Er ist einerseits recht umfangreich und schildert viele sonst allgemein unbekannte Hintergründe im nunmehr über 25 Jahre andauernden Bauakademiegeschehen, er ist anderseits leider auch unvollständig und  damit auch einseitig, da er die Aktivitäten des 1994 gegründeten Fördervereins Bauakademie in keiner Weise erwähnt, sondern nur die des 2001/2003 gegründeten Vereins Internationale Bauakademie Berlin e.V., der sich 2 Jahre nach  dem Beschluß des Haushaltsausschusses des Bundestags zur Übernahme der Finanzierung der Wiederaufbaukosten der Schinkel’schen Bauakademie auflöste.   Den vollständigen Text können Sie durch Anklicken des nebenstehenden Links aufrufen.  Hier anklicken (P pdf 803).

IIp1) ...........Berliner Morgenpost: 5.1.2020 (Isabell Jürgens: Bauakademie: Suche nach Gründungsdirektor landet vor Gericht. Der Wiederaufbau der Schinkelschen Bauakademie ist beschlossen. Um die Besetzung der Direktorenstelle gibt es aber juristischen Streit. Bitte rufen Sie den Artikel durch Anklicken des nebenstehende Links auf.  Bitte hier anklickem (P pdf 807)

IIp2) Stellungnahme des Fördervereins Bauakademie zu dem Artikel in dfer Berliner Morgenpost: Die Opposition ist nicht neu und die vorgetragenen Kritikpositionen werden durch ständiges Wiederholen auch nicht richtiger.......        Die Kritiker unterlassen in der Begründung ihrer Position leider das Ideale. Ebenso wird übersehen, dass für die Fassaden ein Wiederaufbau (eine Rekonstruktion) beschlossen worden ist („so viel Schinkel wie möglich“). Dennoch wird gefordert, dass die äußere Form noch offen bleiben müsse. Ein Wiederaufbau dürfte jedoch keine zeitgenössische Interpretation sein.  Bitte rufen Sie den Artikel durch Anklicken des nebenstehende Links auf. Bitte hier anklickem (P pdf 806)

IIqu) 7. Januar 2020: Straubinger Tagblatt (Markus Lohmüller): Vieles, was vielleicht doch für Pronold spricht

In der Empörungswelle jedoch geht vieles unter, was vielleicht doch für Florian Pronold als Gründungsdirektor spricht. Die Neugründung der Schinkel’schen Akademie war nie als reines Architekturzentrum gedacht – darauf weist etwa Barbara Ettinger-Brinckmann hin, Präsidentin der Bundesarchitektenkammer und Mitglied der jetzt so gescholtenen Findungskommission. Es gehe „nicht nur um Architektur, Städtebau, sondern auch um Ingenieurskunst, Handwerk. Dies gilt es zu koordinieren, sagt sie in einem Interview mit der Süddeutschen Zeitung. Ähnlich äußert sich Michael Groschek, Präsident des Deutschen Verbandes für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung (DV), im Gespräch mit unserer Zeitung: „Die Zusammenführung der einzelnen Gewerke des Baus darf nach meiner Überzeugung keine reine Architektureinrichtung werden.“ Den vollständigen Text des Beitrags  können Sie durch Anklicken dieser  Zeile aufrufen (P pdf 813). 

 

November 2020 / März 2021: Aufhebung der ursprünglichen Ausschreibung und Stellenneuausschreibung

Die  ursprüngliche Ausschreibung wurde im November 2020 zu Gusnten einer Neuauschreibung aufgehoben. Am 11. März 2021 bestellte der Stiftungsrat der Bundesstiftung Bauaakdemie Herrn Prof. Dr. Spars zum neuen Gründungsdirektor.



2) Zur Bauakademiesimulation

Die Bauakademiesimulation ist inzwischen abgebaut worden. Die Musterfassade sowie der sogenannte "Rote Saal", der für Veranstaltungen genutzt werdne soll, sind bestehen geblieben. Die aktuelle Situation des Bauakademiegeländes können sowie durch Anklicken des nebernstehenden Links erfahren.  Bitte hier anklicken.  
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Die Welt, 2. Dezember 2019, Rainer Haubrich


Ein Lob der Replik






 

 


Der Bund will Karl Friedrich Schinkels Bauakademie originalgetreu rekonstruieren. Die üblichen Kritiker finden das nicht gut – sie fordern eine zeitgemäße Neuinterpretation des Baus. Wie falsch sie liegen, zeigt ein Blick auf zwei weltberühmte Ikonen von Mies van der Rohe und Walter Gropius. ......Den vollständigen Text können Sie durch Anklicken diese Zeile aufrufen (Z pdf791FSB 790).
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18. August 2019, Bernhard Schulz


Patina für Puristen






Kirchen, Schlösser, komplette, Altstädte: Was authentisch wirkt, ist oft rekonstruiert. Manchmal sogar echter als im Original.
Den vollständigen Artikel, dessen Inhalt sich auch auf die Bauakademie beziehen könnte, rufen Sie bitte durch Anklicken dieser Zeile auf (P pdf 772). 



















Bauakademie von Eduard Gaertner (1868)






[image: Die Bauakademie um 1868]
Bauakademie, Eduard Gaertner, 1868, Alte Nationalgalerie 
(freie Verwemndung, da urheberrechtlich abgelaufen und   keine Lizenz erforderlich.)
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Empfehlung des Haushaltsausschusses des Bundestages zum Wiederaufbau der Bauakademie und weitere Veröffentlichungen






Als Folge der am 11. November 2016 getroffenen Empfehlung des Haushaltsausschusses des Bundestags und deren Bestätigung durch den Bundestag im Jahr 2018, für den Wiederaufbau der Bauakademie 62 Mio. Euro zur Verfügung zu stellen, wurden und werden die Ergebnisse der bis dahin an den Wiederaufbauplanungen Beteiligten angepasst. Der Förderverein und die Errichtungsstiftung Bauakademie haben ihre Planungsergebnisse in das Wiederaufbauverfahren der Bundesstiftung Baukultur eingebracht, die bis Anfang Mai 2017 Unterlagen für das weitere Vorgehen des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) erarbeitet hat. Diese sind Grundlage für den Programmwettbewerb des Bundesamts für Bauwesen und Raumordnung (BBR).




Termine

	16.10.2017: Ausgabe der Unterlagen für den Programmwettbewerb.
	26.1.2018: Abgabe der Wettbewerbsarbeiten.
	Mai 2018: Entscheidung der Jury des Programmwettbewerbs.
	Mitte Januar 2019: Notarielle Beurkundung der Gründung der Bundesstiftung Bauakademie.
	31.1.2019: Wahl der Abgeordneten des Bundestags als Vertreter*innen des Bundes in der Bundesstiftung Bauakademie



	14. November 2019 / März 2021: Besetzung des Direktoriums der Bundesstiftung Bauakademie. 
	2021: Dem Realisierungswettbewerb gingen archäologische Grabungen zwischen April und Juli 2021 voraus 
	2022 / 2023: Der Realisierungswettbewerb selbst könnte könnte gegebenenfalls  Ende des Jahres 2022 oder m  Verlauf des 1. Halbjahres 2023 ausgelobt werden.
	Die Termine für die Juryentscheidung, Planung. Bauvorbereitung, Ausschreibung, Baudurchführung, Ausstattung sind noch nicht definiert.
	Die Eröffnung / Inbetriebnahme war lange Zeit  im Jahr 2023 vorgesehen. Auf Grund zahlreicher Verzögerungen  (z.B. Klagen gegen die Besetzung der Gründungsdirektion) verschiebt sich die Fertigstellung des Gebäudes um mehrere  Jahre . Im 19. Jahrhundert betrug die Bauzeit vier Jahre.
	Die Termine für die Juryentscheidung, Planung. Bauvorbereitung, Ausschreibung, Baudurchführung und Ausstattung sind noch nicht definiert. Die Bundesstiftung Bauakademie geht davon aus, dass die Bauakademie im 1. Quartal 2031 in Betrieb genommen werden könnte. Am  13. März 2031 wiederholt sich Schinkels Geburtstag zum 250. Mal.
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